
E
IN

LA
D

U
N

G

ZGeneration Z in 
der Apotheke – 
Erwartungen an die 
Arbeit von morgen

Symposium

Mittwoch 14. April 2021 | 10.00 Uhr 

Bundesapothekerkammer I Stabsstelle Kommunikation

Tel: 030 40004 132 I E-Mail: presse@abda.de



Programm

10:00 Uhr | Begrüßung und Einführung
Thomas Benkert, Präsident der Bundesapothekerkammer

10:05 Uhr | Wo und wie will die Generation Z arbeiten?
Kathrin Peters, Soziologin, Institut für Generationenforschung, 
Augsburg 

10:30 Uhr | Auch morgen gut gerüstet durch die Approbation
Dr. Christiane Eckert-Lill, Geschäftsführerin Pharmazie der 
Bundesapothekerkammer

10:40 Uhr | Das Praktische Jahr - Erfahrungen und Wünsche
Max Willie Georgi, Beauftragter für Praktisches Jahr und Beruf, 
Bundesverband der Pharmaziestudierenden Deutschland (BPhD) 

10:50 Uhr | Selbstständigkeit – das Richtige für mich? Ergebnisse 
einer Umfrage unter angestellten Apothekerinnen und Apothekern 
Thomas Benkert, Präsident der Bundesapothekerkammer

11:00 Uhr | Podiumsdiskussion 
Moderation: Dr. Reiner Kern, Leiter Kommunikation der 
Bundesapothekerkammer

12:00 Uhr | Ende der Veranstaltung

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung per E-Mail an presse@abda.de



Den Apothekerberuf gibt es seit fast 800 Jahren. Es wird ihn auch in Zukunft 
geben, aber er ist mehr denn je mit Veränderungen und Herausforderungen 
konfrontiert. Eine Aufgabe der Bundesapothekerkammer ist es, unseren Beruf 
auch für zukünftige Generationen attraktiv zu gestalten. Wir möchten mit Ihnen 
darüber diskutieren, wie wir heute schon die Weichen für morgen und übermor-
gen stellen können. 

Als „Generation Z“ beschreiben Soziologen die Altersgruppe der Menschen, die 
zwischen den Jahren 1995 und 2010 geboren wurden. Die Werte der Generati-
on Z unterscheiden sich deutlich von den Altersgruppen der Babyboomer (1950 
bis 1965), der Generation X (1965 bis 1980) 
und der Generation Y (1980 bis 1995).

Im Fokus unseres Symposiums steht die 
Förderung des Nachwuchses für die Apotheke 
vor Ort: Wie können wir die jungen Menschen 
unterstützen, die bereits ihre pharmazeutische 
Ausbildung bzw. ihr Pharmaziestudium begon-
nen haben bzw. als Apotheker*in approbiert 
sind? Was können wir heute anstoßen, damit 
die zukünftigen Apotheker*innen gerne in einer 
öffentlichen Apotheke arbeiten? Was können 
wir tun, um sie für eine Selbstständigkeit zu 
begeistern? Darüber wollen wir bei unserem 
Symposium mit Ihnen diskutieren – egal, zu 
welcher Generation Sie selbst gehören. 
Ich freue mich auf Sie! 

Thomas Benkert
Präsident der 
Bundesapothekerkammer


